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1  Vorbemerkungen 

1.1  Ziel der Studie

Hetzdorf, seit 2006 Ortsteil der Gemeinde Hals-
brücke, ist seit gut 100 Jahren Ziel von Erholungs-
suchenden und trägt seit 1974 den Titel „Staatlich
anerkannter Erholungsort“. Seine von vorwiegend
lockerer Bebauung und Wiesenflächen geprägte
Ortsstruktur, seine ruhige und reizvolle Lage am
Rand des Tharandter Waldes und seine gute Luft-
qualität sind günstige Voraussetzungen, um Erho-
lungssuchende und Urlauber anzuziehen. Im Jahr
1997 eröffnete die Klinik am Tharandter Wald;
seitdem ist Hetzdorf auch Ziel von Rehabilitations-
patienten und deren Besuchern. 

Im Rahmen der vorliegenden Studie werden We-
geführungen und -qualitäten im Ort untersucht,
Zielpunkte ermittelt und deren Verknüpfung unter-
einander und mit Parkplätzen und Haltestellen des
öffentlichen Nahverkehrs analysiert. Die Studie
stellt Maßnahmen zusammen, welche zu einem
attraktiven, barrierearmen Wegenetz führen.
Räumlich befasst sich die Studie v.a. mit der Orts-
mitte Hetzdorfs, wobei Anknüpfungspunkte an Zie-
le der Umgebung Berücksichtigung finden. 

Die Studie ist ein Konzept, welches die
Umsetzung einzelner Maßnahmen vorbereitet.
Das Augenmerk der projektvorbereitenden Studie
liegt auf Flächen, die in kommunalem Eigentum
stehen bzw. deren Nutzung vertraglich gesichert
ist. Viele Maßnahmen können nur mit Hilfe von
Fördermitteln (Prüfung unterschiedlicher Program-
me) umgesetzt werden, jedoch ist auch dann die
Absicherung der Eigenanteile im Haushalt erfor-

derlich. Die Gestaltung des Ortszentrums und We-
genetzes erfordert darüber hinaus bürgerschaftli-
ches Engagement der Einwohner Hetzdorfs in
Planung, Umsetzung und langfristiger Pflege und
Unterhaltung. 

Die Aufwertung von Wegen und Zielpunkten soll
die Attraktivität Hetzdorfs für Einwohner, Besu-
cher, Tagesgäste und Patienten erhöhen. Ein gut
ausgebautes Wegenetz ist ein weicher Standort-
faktor zur Anregung privatwirtschaftlicher Investiti-
onen, z.B. zur Gastronomie, Beherbergung, für
Dienstleistungen, Handel und Freizeitangebote.
Letztlich dient es neben anderen Faktoren dem
Erhalt des Prädikates „staatlich anerkannter Erho-
lungsort“. 

1.2  Vorgehen

Nach einer Vor-Ort-Aufnahme im Frühjahr und
Sommer 2018 wurde am 26.6.2018 eine Auftakt-
veranstaltung in der Freizeithalle in Hetzdorf
durchgeführt, in welcher interessierte Bürger über
Inhalt und Ziel der Studie informiert wurden. Erste
Ideen für Umsetzungsmaßnahmen wurden vorge-
stellt und diskutiert.

Im Anschluss erfolgte eine schriftliche Umfrage
unter den Einwohnern und Gästen Hetzdorfs, die
deren Bedürfnisse und Prioritäten herausstellte. 

Aus der Umfrage und der Analyse des örtlichen
Wegenetzes und der Zielpunkte wurden Maßnah-
men zur Aufwertung abgeleitet und in der Studie
zusammengestellt. Am  27.9.2018 erfolgte eine
Vorstellung der Studie im Technischen und Ver-
waltungsausschuss, am 11.10.2018 im Gemeinde-
rat.
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1.3  Akteure vor Ort

In Hetzdorf sind sieben Vereine aktiv: Chor, Ak-
kordeonorchester, Dorf- und Heimatverein, Sport-
verein, Carnevalsclub, Kaninchenzüchterverein
und Förderverein des Sumpfmühlenbades. Einzel-
ne Vertreter waren zur Auftaktveranstaltung anwe-
send und brachten ihre Belange ein. Die Vereine
wurden per Mail über die Umfrage informiert und
gebeten, sich auf diesem Weg einzubringen. The-
menbezogen sollen betroffene Vereine im Rah-
men von Umsetzungsplanungen in das Vorhaben
einbezogen werden.

Der Staatsbetrieb Sachsenforst ist Ansprechpart-
ner für Vorhaben im Bereich Tharandter Wald.

Halsbrücke ist Mitglied im Tourismusverband Erz-
gebirge, welcher die Region touristisch vermarktet
und die Tourismuspolitik steuert.

Die Gemeinde engagiert sich im Geopark Erlebnis
Tharandter Wald e.V. Gemeinsam mit anderen
teilnehmenden Kommunen sollen künftig über den
Geopark gemeinsame Angebote geschaffen bzw.
touristisch vermarktet werden.

Halsbrücke ist Teil der LEADER-Region Klosterbe-
zirk Altzella, welche die Aufwertung der ländlichen
Strukturen, den Erhalt und Ausbau eines attrakti-
ven Ortsbildes und der regionaltypischen Kultur-
landschaft sowie die Weiterentwicklung der Regi-
on zu einer lebendigen Organisationsstruktur zum
Ziel hat.
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2  Analyse

2.1  Zufahrt nach Hetzdorf von der B 173

Die Bundesstraße 173 Dresden - Freiberg verläuft
etwa 1 km westlich von Hetzdorf und besitzt vier
Abzweige nach Hetzdorf. Als Ortszufahrt von Be-
deutung sind davon die Straße „Jägerhorn“ (nörd-
lich aus Richtung Dresden kommend) und die
Straße „Zum Waldblick“ (südlich aus Richtung
Freiberg kommend). 

Aus nördlicher Richtung kommend weist ein in die
Jahre gekommenes Hinweisschild an der B 173
auf den Erholungsort Hetzdorf. Ergänzend werben
zahlreiche Tafeln auf Gewerbetreibende im Ort.
Durch die vielen einzelnen Werbeschilder wirkt
der Straßenabschnitt überladen. Durch Bündelung
der Werbeschilder an einem gemeinsamen Träger
könnte hier Abhilfe geschaffen werden: Eine Auf-
arbeitung, alternativ Erneuerung des alten Hin-
weisschildes zum Erholungsort Hetzdorf mit Er-
gänzung weiterer Werbeschilder einheitlicher Grö-
ße und Anordnung ist zu empfehlen.  Parallel zur
Aufstellung eines gemeinsamen Werbeschildes
müsste ein Weg gefunden werden, die Einzelschil-
der zu entfernen.

Aus südlicher Richtung kommend gibt es keinen
Hinweis auf Hetzdorf - Ortsunkundige dürften v.a.
die Zufahrt „Jägerhorn“ nutzen, Dies dient mögli-
cherweise der Verkehrslenkung, denn über die
Zufahrt Jägerhorn ist die Ortsmitte mit geringerer
Lärmbelastung von Anwohnern zu erreichen. An-
derenfalls könnten Hinweisschilder an der Zufahrt
„Zum Waldblick“ ergänzt werden. 

Ziele: 

- Bündelung der Werbeschilder 
- Aufarbeitung oder Erneuerung der Hinweistafel

auf den Erholungsort Hetzdorf 

Zufahrt von Nord

Zufahrt von Nord: Abzweig "Jägerhorn"Lage von Hetzdorf

Zufahrten von der B 173 nach Hetzdorf Zufahrt von Süd: Abzweig "Zum Waldblick"
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2.2  Ankunft in der Ortsmitte

In der Ortsmitte, zwischen den historischen Orten
Hetzdorf und Herrndorf gelegen, befinden sich ein
öffentlicher Parkplatz, die Bushaltestelle (mit Wen-
deschleife), der Infopunkt und die Freizeithalle.
Neben der Freizeithalle steht ganzjährig die 2003
errichtete Heimatpyramide.

Gäste des Ortes finden in der Ortsmitte nur unge-
nügend Orientierung und Information. Die Ver-
kehrsführung im Bereich der Ortsmitte ist für Orts-
unkundige nicht mit einem Blick erfassbar (z.B.
Verkehrsführung zu Klinik und Sumpfmühlenbad,
Zufahrt zum Parkplatz). Wege zu innerörtlichen
Zielpunkten sind vorhanden, aber ungenügend
ausgeschildert.

Der öffentliche Parkplatz mit seinen 90 Stellpl-
ätzen ist selten ausgelastet und gebührenpflichtig.

Der die Ortsmitte querende Sumpfmühlenbach
und der ihm zufließende Graben sind optisch
kaum wahrnehmbar.

Die Ortsmitte sollte als Mittelpunkt des Ortslebens
und Anlaufpunkt für Gäste gestärkt werden. 

Ziele: 

- Schaffung von Orientierung 
- Gestaltung als Gesamtheit
- Gestalterische Einbeziehung des Sumpfmüh-

lenbaches und des ihm zufließenden Grabens 
- Aufstellung einer Ortsinformationstafel 
- Erhöhung der Auslastung des Parkplatzes

… Fläche mit Potenzial in der Freiraumgestaltung

Bachlauf links zugewachsen und nicht sichtbarInfopunkt

Freizeithalle und Heimatpyramide … Große Wiese als Freiraum in der Ortsmitte

Wenig Orientierung bei Ankunft in der Ortsmitte
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2.3  Zentrumsnahes Ortsbild

Hetzdorf kennzeichnet seine Lage am Rand des
Tharandter Waldes im Tal des Sumpfmühlen- und
des Hetzbaches. Zwischen den Drei- und Viersei-
tenhöfen des Waldhufendorfes  liegen Wiesenflä-
chen, hinter dem Hof schließen sich Ackerflächen
an. Die weiten Wiesenflächen prägen den Ort
ebenso wie die locker stehenden Höfe und sind
für den Kaltluftfluss und die gute Luftqualität mit-
verantwortlich. 

Der Bereich der „Gasse“ entstand als dichter be-
bautes Straßendorf der Häusler.

Große Wiesenflächen zwischen den Höfen

Dreiseitenhof Kornrade

Blickbeziehung von der Gasse

Ehemalige Gebäude der Häuser in der Gasse

Hetzbach und ehemalige Schule in Herrndorf Historischer Hof in der Gasse
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2.4  Haltestellen und Parklätze

Haltestellen:

Folgende Buslinien verkehren in Hetzdorf:

- Linie 333 des Regionalverkehrs Dresden
(Dresden - Hetzdorf)

- Linie 400 des Verkehrsverbundes Mittelsach-
sen (Annaberg - Freiberg - Hetzdorf - Dresden)

- Linie 770 des Verkehrsverbundes Mittelsach-
sen (Freiberg - Hetzdorf), nur Montag bis Frei-
tag

Die Haltestelle „Hetzdorf Mitte“ liegt in der Ortsmit-
te und wird von allen Buslinien angefahren. Zur
Klinik verkehren die Buslinien 333 und 770. 

Parkplätze:

Für den motorisierten Individualverkehr stehen im
Ort drei öffentliche Parkplätze zur Verfügung: 

- der Parkplatz am Ortseingang Jägerhorn mit
Platz für ca. 100 Pkw (der Platz ist unbefestigt
und dadurch nur teilversiegelt; er ist ungeglie-
dert, das Parken daher wenig platzsparend)

- der gebührenpflichtige Parkplatz in der Ortsmit-
te für ca. 90 Pkw + separat ausgewiesene Mo-
torradstellplätze 

- ein Wanderparkplatz an der Waldstraße für
ca. 15 Pkw 

In der Summe stehen über 200 öffentliche Stell-
plätze auf Parkplätzen zur Verfügung und bean-
spruchen ca. 7.500 m² Fläche.

Weiterhin gibt es im Ort zahlreiche private Park-
plätze, welche den Angestellten und Besuchern

der Rehabilitationsklinik zur Verfügung stehen - in
der Summe etwa 250 Stellplätze auf ca. 7.000 m²
Fläche. 

Im Bereich der Ortsmitte fällt die große Zahl der
Parkflächen ins Auge. Eventuell ist hier eine Opti-
mierung bzw. bessere gestalterische Einbindung
möglich. Insbesondere am Sumpfmühlenbach
wäre ein bachbegleitender Fußweg an Stelle der
Stellplätze attraktiv.

Das Sumpfmühlenbad besitzt keinen separaten
Parkplatz; fußläufig ist das Bad ca. 600 m vom
Parkplatz der Ortsmitte entfernt. 

Die öffentlichen Parkplätze sind für den normalen
Wochen- und Wochenendbetrieb ausreichend. Die
Kapazitäten sind knapp, wenn viele Besucher das
Sumpfmühlenbad nutzen. 
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Die Beschilderung der Parkplätze erfolgt derzeit
unmittelbar an deren Einfahrt. Eine Vorwegwei-
sung im Sinne eines Parkleitsystems existiert
nicht, wäre aber in Kombination mit einer Beschil-
derung der wichtigsten innerörtlichen Ziele sinn-
voll, um Gäste auf die öffentlichen Parkplätze zu
lenken.

Die Ausweisung einer Fläche für Caravans auf
dem öffentlichen Parkplatz am Ortseingang kann
dazu führen, dass mit dem Wohnmobil Reisende
auf den Ort aufmerksam werden. Parkplatz Ortseingang

Parkplatz Ortsmitte

Stellplätze am Sumpfmühlenbach - der markierte
Patientenrundweg führt hier durch die Schranke
an den Stellplätzen entlang

Parkplatz Waldstraße Schild am Bad
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2.5  Zielpunkte im Ort 

Das Sumpfmühlenbad und die Reha-Klinik sind
Zielpunkte, die Besucher von außerhalb nach
Hetzdorf ziehen. Darüber hinaus bietet der Ort
weitere interessante Punkte, die Einwohnern und
Gästen als räumlich nahe Ausflugsziele dienen. 

Sehenswürdigkeiten / Ziele: 

1 - Ortsmitte, Freizeithalle, Pyramide

2 - Freibad Sumpfmühle
3 - Waldstadion
4 - Waldspielplatz
5 - Jagdsäulenplatz
6 - Glasschmelzplatz
7 - Ruppertbruch
8 - Weißer Hirsch Erbstollen
9 - Waldandachtsplatz

Ortsgeschichte: 

10 - Schule Herndorf
11 - Schule Hetzdorf
12 - Schmiede / Stellmacherei
13 - Gärtnerhaus von Wüsthetzdorf
14 - Gärtneranwesen
15 - Fachwerkhäuser der Häusler
i - Infopunkt

Gastronomie und Beherbergung bieten das Hotel
Bergschlößchen und die Sumpfmühle (derzeit Su-
che nach neuem Betreiber) an. Das Eiscafé Ko-
dym ist ein Café und Restaurant; in der ehemali-
gen Schule Hetzdorf wird ein Bäcker mit Café er-
öffnen. 

Durch die Lage Hetzdorfs im Tal des Sumpfmüh-
lenbaches ergeben sich interessante Blickbezie-
hungen auf den Ort, die in der Karte als Aussichts-

punkte vermerkt sind. 

Ziele: 

Die bestehenden Zielpunkte sollen erhalten und,
wo erforderlich, instand gesetzt werden. Die Ver-
bindung der Zielpunkte untereinander und mit Hal-
testellen und Parkplätzen ist zu stärken, um die
Ziele durch Ausschilderung auffindbar und durch
Wegeinstandsetzung barrierearm erreichbar zu

machen. 

Räumlicher Ausgangspunkt hierfür ist die Ortsmit-
te, welche bereits zentrale Funktionen, wie den
Infopunkt und die Freizeithalle, beinhaltet.
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2.6  Ausgewiesene Fuß- und Radwege

Hetzdorf:

Durch Hetzdorf führt ein Wanderweg mit grünem
Strich durch den Tharandter Wald (Edle Krone -
Hartha - Hetzdorf - Grillenburg - Klingenberg - Hö-
ckendorf). Er ist an Wegweisern am Waldrand von
Hetzdorf markiert.

Außerdem verlaufen die Deutschland Radroute
Nr. 4 (Mittellandroute) und die Radroute Sächsi-
sche Silberstraße durch Hetzdorf. Beide Radwege
sind nur in Karten verzeichnet, vor Ort noch nicht
markiert. Sie sind touristisch noch nicht erschlos-
sen.

Darüber hinaus sind rund um die Klinik sechs Pa-
tienten-Rundwege von 0,5 bis 2,2 km Länge mar-
kiert, welche dem Training der Patienten dienen
(Herz-Wege).

Umfeld: 

In Halsbrücke und im Tharandter Wald laden wei-
tere markierte Themenwege zum Wandern ein,
welche jedoch nicht Bestandteil der Studie sind. 

Wegweiser an markiertem Wanderweg Wegweiser für Patientenrundwege

Deutschland Rad-
route Nr. 4
Radroute Silberstra-
ße
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2.7  Wege im Ort - Befestigung

Das Wegenetz im Ort besteht im Wesentlichen
aus straßenbegleitenden Gehwegen und wenig
befahrenen Mischverkehrsflächen. 

In den Tharandter Wald führen Fahrwege entlang
der Schneisen sowie Waldwege.

Das innerörtliche Wegenetz und die Wege in den
Tharandter Wald sind insgesamt gut ausgebildet. 

Zum 500 m entfernten Ortsteil Wüsthetzdorf füh-
ren die Mischverkehrsstraßen „Schulberg“ und
„Obere Gasse“. Nach Hutha, ca. 1.000 m entfernt
an der B 173 gelegen, führt die Straße „Jäger-
horn“, welche für Fußgänger ungeeignet ist. Eine
Wegeverbindung, auf welcher Fußgänger gefahr-
los von Hetzdorf nach Hutha gelangen, wäre wün-
schenswert und wurde in der Umfrage befürwor-
tet. In diesem Zuge ist eine Anbindung des Aus-
sichtsplateaus am Jägerhorn zu prüfen. Da für
eine derartige Wegeverbindung kein kommunales
Grundstück zur Verfügung steht, muss das Ge-
spräch mit Privateigentümern gesucht werden.

Einzelne Wege mit schadhafter Oberfläche sollen
qualitativ aufgewertet werden, damit sie barriere-
arm begehbar sind. Durch die Lage des Ortes im
Tal des Sumpfmühlenbaches und des Hetzbaches
ergeben sich zum Teil stärker geneigte Wegab-
schnitte.

Ziele:

- Instandsetzung kaputter Wegabschnitte
- langfristig Schaffung eines Fußweges nach

Hutha
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2.8  Wegweiser

Motorisierter Verkehr

Wegweiser zur Lenkung des Verkehrs sind nur
vereinzelt vorhanden. Der Weg zur Klinik wurde
durch eigene Schilder markiert, der Weg zum
Sumpfmühlenbad ist für Ortsunkundige kaum zu
finden.

Radverkehr

Gemäß Radverkehrskonzeption Sachsen 2014
sollen Radwege nach dem Merkblatt der For-
schungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrs-
wesen (FSGV-Standard) beschildert werden. Im
Ort gibt es derzeit keine separaten Wegweiser für
Radfahrer.

Da die durch Hetzdorf führende Mittelland-Route
und die Sächsische Silberstraße aktuell nicht ver-
marktet und nicht beschildert sind, wird diese The-
matik im Rahmen der Studie nicht vertieft.

Fußgänger

Eine Beschilderung der Ziele für Fußgänger ist
vorhanden. Eine Prüfung und Überarbeitung der
Auswahl der beschilderten Ziele, der Durchgän-
gigkeit der Beschilderung und eine Vereinheitli-
chung der Schilder selbst soll erfolgen.

Ein wiederkehrendes Element, welches der örtli-
chen Beschilderung eine eigene Charakteristik
verleiht, sind die Astgabeln, an denen die Schilder
angebracht wurden.

Im Zuge der Überarbeitung der Beschilderung
sollte diese Typik weiterhin Verwendung finden.

Ziele:

- durchgängige und einheitliche Ausschilderung
wesentlicher Ziele und der Parkplätze für Pkw

- durchgängige und einheitliche Ausschilderung
ausgewählter innerörtlicher Ziele für Fußgän-
ger, Verwendung der Astgabel als Pfahl

Wegweiser der Klinik

Kaputter Wegweiser zum Bad (weiße Schrift auf
braunem Grund)

Wegweisung nach FSGV-Standard [Quelle: Rad-
verkehrskonzeption Sachsen 2014]
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2.9  Schautafeln

Im Ort und im ortsnahen Bereich des Tharandter
Waldes gibt es eine große Zahl an Schautafeln zu
verschiedenen Themen, in verschiedenartiger
Ausführung - teils intakt, teils in marodem Zu-
stand.

Auf Grund der großen Gesamtzahl der Tafeln kön-
nen marode Tafeln i.d.R. ersatzlos entfallen.

Langfristig ist es sinnvoll, Schautafeln thematisch
stärker an den Aufstellort zu binden - der Inhalt
der Tafel sollte unmittelbar am Ort auffindbar sein
bzw. sollte die Tafel Erklärungen zu einem beson-
deren Ort liefern. Nach dem Motto „weniger ist
mehr“ ist es ratsam, insgesamt weniger Tafeln auf-
zustellen. 

Es ist denkbar, Tafeln mit einem QR-Code zu ver-
sehen, welche mit einem Smartphone gescannt
werden und zu einer Website führen. Dieses Zu-
satzangebot ist nur hilfreich, wenn auf der Website
Informationen bereitgestellt werden, welche den
Inhalt der Tafel weiter vertiefen. Alternativ ist es
auch möglich, Ziele ausschließlich mit einem QR-
Code auszustatten - Informationen sind dann aus-
schließlich per Smartphone erhältlich. Dies hat
den Vorteil, dass die Landschaft weniger möbliert
wird und den Nachteil, dass Interessierte ohne
Smartphone nicht angesprochen werden.

Ziele:

Im Rahmen der Studie werden Schautafeln nicht
weiter vertieft. Der Heimatverein betreut vorhan-
dene Schautafeln und sollte in Abhängigkeit vom
Zustand einzelne Tafeln entfernen.

Schautafel mit Alu-Rahmen am
Weißer Hirsch Erbstollen

Alte, handgemalte Tafel mit
Wanderkarte

Hinweisschild im Wald

Haustafel mit Informationen zur
Ortsgeschichte

Alte Infotafel mit Holz-RahmenSchautafel mit Holz-Rahmen im
Ort und Wald
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2.10  Bänke und Rastplätze

In Hetzdorf und dem angrenzenden Waldgebiet ist
eine große Zahl an Sitzgelegenheiten vorhanden.
In diesem Punkt wird der Ort seinem Anspruch als
Ziel von Erholungssuchenden, insbesondere auch
den Patienten, gerecht.

Die Bänke wurden anteilig von der Gemeinde
Halsbrücke, dem Heimatverein und der Rehabili-
tationsklinik aufgestellt und werden bei Bedarf von
ihnen instandgesetzt.

Einzelne Bänke und Rastplätze sind marode und
müssten aktuell erneuert werden. Mitunter stehen
unterschiedliche Bänke sehr dicht beieinander, so
dass einzelne kaputte Exemplare ersatzlos entfal-
len könnten.

Bei einzelnen Bänken liegt das Versetzen an ei-
nen benachbarten Standort nahe, da so interes-
santere Blickbeziehungen entstehen.

Die Bänke sind unterschiedlich ausgeführt: 

- Edelstahlbänke in der Ortsmitte (Zuständigkeit
i.d.R. bei der Gemeinde)

- mobile Bänke mit Holzlatten auf einem Stahl-
gestell (Zuständigkeit i.d.R. bei der Gemeinde)

- feste Bänke mit Holzlatten auf Betonfüßen 
- feste Bänke mit Holzbohlen auf Betonfüßen am

Waldrand und im Wald (Zuständigkeit i.d.R.
beim Heimatverein) 

- Bänke mit Holzlatten auf gußeisernen Füßen
(Zuständigkeit i.d.R. Klinik)

An markanten Punkten befinden sich überdachte
Rastplätze, für deren Erhalt i.d.R. die Gemeinde
zuständig ist. 

Vor dem Infopunkt sind überdachte Tische und
Bänke angeordnet, die allgemein zugänglich sind.

An der Kreuzung Zum Waldblick / Am Bergschlöß-
chen befindet sich eine Sitzgruppe, um welche
Ortsinformationstafeln aufgestellt sind, welche
über Bekanntmachungen der Gemeinde informie-
ren.

Am Waldspielplatz sind fünf Bänke im Halbkreis
aufgestellt und bieten Blick auf eine etwas erhöhte
Fläche. Gelegentlich singt hier der Chor für inte-
ressierte Zuhörer. Bei Bedarf bietet dieser kleine
Konzertplatz deutlichen Spielraum für Aufwer-
tungsmaßnahmen.
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2.11  Zusammenfassung

Mit dem Infopunkt, interessanten Zielpunkten, den
zahlreichen Wegen, Schautafeln, Bänken und
Rastplätzen ist Hetzdorf als Erholungsort gut aus-
gestattet. 

Die Zielpunkte sprechen unterschiedliche Ziel-
gruppen an: Die Ortsmitte sollte zentraler Punkt
für Ortsunkundige und Einwohner sein. Das
Sumpf-mühlenbad ist Zielpunkt für aktive Einwoh-
ner und Gäste. Der Waldspielplatz ist für Familien
mit Kindern von Interesse. Das Waldstadion bietet
Möglichkeiten für aktiven Vereinssport - mit Poten-
zial für aktive Passanten außerhalb des organi-
sierten Sports. Die Patienten finden zahlreiche
Ruhebänke. Attraktive Sitzbereiche mit Blickbezie-
hungen oder Bereiche zur Teilnahme am Dorfle-
ben sowie Punkte zum Anregen von Bewegung
könnten noch ausgebaut werden. Einige Zielpunk-
te können durch bauliche Maßnahmen deutlich an
Aufenthaltsqualität gewinnen.

Ein spürbarer Bedarf für Aufwertungen wird in der
Information über und in der Verknüpfung von vor-
handenen Ausgangs- und Zielpunkten gesehen.
Dies umfasst eine ständig zugängliche Information
über interessante Punkte, die Ausschilderung für
Ortsunkundige zum Auffinden interessanter Punk-
te sowie die Instandsetzung einzelner Wegab-
schnitte. Der Orientierung im Ort dienen nicht nur
Wegweiser, sondern z.B. auch Materialwechsel im
Bodenbelag, eine Pergola/Mauer, markante Ein-
zelbäume oder Baumreihen…

Eine Ergänzung von neuen Wegen ist nur im Ein-
zelfall notwendig.

An einigen Stellen ist die Verkehrsführung nicht

eindeutig. Bauliche Lösungen zur besseren Orien-
tierung sind zu prüfen (Borde mit Dreireihern zur
Begrenzung, Pflasterung von Fußwegen).

Die Ausbildung barrierearmer Wege kann verbes-
sert werden, stößt in der lagebedingten natürli-
chen Topografie des Ortes aber an Grenzen.

Mangelnde Orientierung in der Ortsmitte

Barrierearm herzustellender Anschluss

Parkplatzausfahrt wirkt wie eine Straßenkreuzung
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3  Stärken und Schwächen, Ziele

3.1  Stärken

Verkehrserschließung

Durch die Lage an der B 173 ist Hetzdorf gut er-
reichbar. Mit dem Parkplatz am Ortsrand und der
Ortsmitte stehen i.d.R. ausreichend Parkplätze zur
Verfügung. Hetzdorf ist an das Netz des ÖPNV
angeschlossen.

Wegenetz

Im Ort gibt es interessante Fußwege, die sich zu
einem Rundgang eignen. Fuß- und Radanbindun-
gen nach Mohorn und Niederschöna sind vorhan-
den.

Kultur, Ortsbild, Angebote

Hetzdorf liegt attraktiv am Rand des Tharandter
Waldes und eignet sich als Ausgangspunkt für
Wanderungen. Das überlieferte Ortsbild mit den
historischen Höfen und den Wiesenflächen ist an-
sprechend und läd zu einem Ortsrundgang ein.
Die Reha-Einrichtung und das Sumpfmühlenbad
sind Angebote, welche den Ort über die Gemein-
degrenze hinaus bekannt machen. Das Waldstadi-
on ergänzt das Angebot für aktive Sportler. Mit der
Vermarktung der überörtlichen Radwege würde
eine weitere sportliche Zielgruppe angesprochen
werden.

Hetzdorf ist Ziel für Erholungssuchende, Natur-
und Wanderfreunde, sportlich Aktive und Gäste
der Reha-Einrichtung.

Die Freizeithalle in der Ortsmitte steht für Veran-
staltungen zur Verfügung.

Im Ort stehen Beherbergungs- und gastronomi-
sche Angebote zur Verfügung.

Ausstattung

In der Ortsmitte informiert der Infopunkt Gäste und
Einheimische über Angebote und Aktivitäten im
Ort. Dem Erholungsort und der großen Zahl an
Patienten der Klinik gerecht werdend, verfügt
Hetzdorf über zahlreiche Rundwege und Sitzgele-
genheiten.

3.2  Schwächen

Verkehrsführung

Die beabsichtigte Verkehrsführung im Ort ist an ei-
nigen Stellen unklar, so dass Ortsunkundige su-
chend und unsicher die Straßen befahren.

Die Ausschilderung der wesentlichen innerörtli-
chen Ziele für Kfz ist mangelhaft.

Radwege:

Durch den Ort verlaufen zwei überregionale Rad-
wege, welche jedoch aktuell nicht vermarktet wer-
den und nicht beschildert sind. Sie bergen das Po-
tenzial, auch diese Zielgruppe für den Ort zu inte-
ressieren.

Fußwege

Im Ort gibt es viele attraktive Fußwege mit interes-
santen Blickbeziehungen. Einzelne Wegabschnitte
sind jedoch sanierungsbedürftig. Eine inner-
örtliche Ausschilderung ist vorhanden, jedoch lü-
ckenhaft.

Eine Fußweganbindung nach Hutha ist nicht vor-
handen. Die Nutzung der Staße "Jägerhorn" ist
ungeeignet, da gefährlich. 

Zielpunkte:

Im Ort existieren interessante Zielpunkte, von de-
nen einige Sanierungsbedarf aufweisen.

Nahversorgung

Im Ort gibt es neben der Hausschlachterei keine
Verkaufsstelle. Der wöchentliche Besuch des mo-
bilen Bäcker- und Fleischerwagens sollen dieses
Defizit ausgleichen. In der ehemaligen Schule ist
ein Cafe geplant, welches von einer Bäckerei be-
trieben wird, so dass sich dieses Angebot verbes-
sern sollte.

3.3  Handlungsschwerpunkte und Ziele

Zielpunkte:
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Nichtbefahrung von Fußwegen durch Kfz
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5  Maßnahmekonzept

Im Ergebnis der Analyse kristallisieren sich
Schwerpunkte heraus, welche bei der Aufwertung
von Wegenetz und Zielpunkten eine zentrale Rolle
spielen. Eine Befragung der Einwohner und Gäste
Hetzdorfs gab Aufschluss über die Prioritäten der
Befragten und bestätigte die Schwerpunkte. 

Im Folgenden werden Maßnahmen genannt, wel-
che zu einer Aufwertung des zentralen Bereiches
von Hetzdorf führen. Nicht alle Maßnahmen wer-
den im Anschluss sofort umsetzbar sein, vielmehr
erfolgt eine Auswahl nach Priorität und zur Verfü-
gung stehender Mittel, ggf. können Teilmaßnah-
men zeitlich versetzt nachgeholt werden.

Maßnahmen 1 bis 3 - Ortsmitte

Die Ortsmitte ist potenziell sowohl Anlaufpunkt für
Gäste als auch Mittelpunkt des dörflichen Lebens. 

Für den motorisierten Verkehr ist sie zentral an
der Zufahrt von der B 173 gelegen. Die Ortsmitte
ist Haltestelle und Wendeschleife der Linienbusse.
Weiterhin liegt sie am Radweg von Mohorn nach
Niederschöna. Mit dem Infopunkt und der Freizeit-
halle sind hier bereits zentrale Funktionen ange-
ordnet.

Ortsunkundige Gäste suchen in der Ortsmitte ei-
nen Park- bzw. Rastplatz und Information zum
Ort. Sie ist Ausgangspunkt für Wanderer oder Zwi-
schenstopp für Durchreisende. Radfahrer sollen
hier Orientierung finden, auch wenn bzw. gerade
weil noch keine separate Radwegeausschilderung
absehbar ist. Für Einwohner ist die Ortsmitte Treff-
punkt und der Ort für Dorffeste. 

Momentan dominiert das Parken die Fläche der
Ortsmitte. Die Wegeführung für Fahrzeuge und
Fußgänger ist nicht klar ersichtlich. Eine anspre-
chende Information zu Angeboten und Zielen im
Ort gibt es nur, wenn der Infopunkt geöffnet ist.
Aufwertungsmaßnahmen zielen auf eine höhere
Aufenthaltsqualität, räumliche Gliederung, Sicht-
barmachung der Wasserläufe, klare Wegeführung,
Vermittlung von Information für Ortsunkundige. 

Maßnahme 1 - Sitzbereich, Parkplatz und
Buswendeschleife Ortsmitte

Kurzfristig:

- klare, durchgängige Wegeführung für Fußgän-
ger

- Schaffung eines attraktiven Platzes mit Bänken
und Ortsinformationstafel

- Ausweisung bzw. Schaffung einer Aufstellflä-
che für wechselnde Marktstände bzw. Ver-
kaufswagen (in der Ortsmitte halten wöchent-
lich der Bäcker- und der Fleischerwagen und
14-tägig das Sparkassenauto)

- kurze barrierearme Wegeverbindung zum Info-
punkt

- Ergänzung von Fahrradgeländern

- Abschaffung der Gebührenpflicht zur besseren
Auslastung des Parkplatzes und zur Nutzung
der geplanten Informationsangebote

- Klare Wegeführung für Fahrzeuge durch Ver-
breiterung der Linie zwischen Buswendeplatz
und Straße

- Einbau von abgesenkten Borden und/oder

Dreireihern an den Ausfahrten des Parkplatzes
Ortsmitte 

Mittelfristig:

- Sichtbarmachen der Bachläufe durch Abfla-
chung von Uferbereichen und Pflanzung von
blühenden Stauden

- Ausschilderung des oberen Parkplatzes am
unteren Parkplatz, z.B. am Abzweig neben der
Freizeithalle

Langfristig:

- Aufwertung des Infopunktes durch Queraufstel-
lung der Bänke / Tische (bessere Nutzbarkeit),
Einbau einer blickdurchlässigen Verglasung in
der Tür (einladend), wenn mgl. Inbetriebnahme
des Infoterminals

- langfristig (bei durchgeführter Radwegbeschil-
derung und Werbung) Installation von Ladesta-
tionen und Schließfächern für Radfahrer, ggf.
auch Angebot einer Reparaturstation (Fahrrad-
verleih und -reparatur sind erst in Tharandt
bzw. Freiberg möglich)

Maßnahme 2 - Heimatpyramide Ortsmitte

Kurzfristig:

- Aufwertung der befestigten Fläche um die
Heimatpyramide, allseitiges Anschauen der
Heimatpyramide ermöglichen

- Inbetriebnahme des öffentlichen WCs in der
Freizeithalle (alternativ im Infopunkt?) mit
separatem mit Zugang von außen

- Sichtbarmachen der Bachläufe, z.B. durch
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Auflockerung der teils sehr dichten
bachbegleitenden Baum- und
Strauchbepflanzung !"#$%&''()*"+,)
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Maßnahme 3 - Wiese, Wege, Sumpfmüh-
lenbach Ortsmitte
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= S./2<26()*"P"S275&.5()*"<26"?6/+&52)"C&60?.:5=
32"&)"<26"#56&F2"TU(D"R&.<1./$0T"J-2*6I)()*
S62)32"C&60?.&53"="#56&F2@"YD*275&.5()*"9/)=
'6/2<()*L"!"?6/+&52"4&F)&%D2

B&)*'6/75/*8

= C'.&7526()*"<27">17$%)/5527"#(D?'DI%.2)G2*
3G/7$%2)"#56&F2"T>D"-26*7$%.KF$%2)T"()<
TH263,*7G&.<26"#56&F2T@"<&D/5"7/$%51&6"G/6<@
<&77"27"7/$%"(D"2/)2)";(F="()<">)./2*26'&%6=
G2*"%&)<2.5"!"0,DD()&.2"4&F)&%D2

Maßnahme 4 - Parkplatz Ortseingang

Q26" C&60?.&53" &D" Z6572/)*&)*" 7,.." 'I6" Q&(26?&6=
026"()<"S:752"3(6"A26'I*()*"752%2)X"97"/75"<2)0=
1&6@" %/26" 2/)2" ;.:$%2" 'I6" [&6&+&)7" +,63(72%2)@
G2.$%2" &('" \2/72)" &($%" )&$%57" %/26" 752%2)" <I6=
'2)X" ]D" YD'2.<" */15" 27" 02/)2" [&6&+&)752..?.:532^
):$%752"#52..?.:532"7/)<"/)";62/126*@"Q/??,.</7G&.=
<2=H2))267<,6'@" R/.7<6(''@" ;62/5&.@" [,7G/*@" \&<=
212(.@"42/F2)"()<"Q627<2)X

E(63'6/75/*8

- >)1/)<()*"&)"<2)"756&F2)12*.2/52)<2)";(F=
G2*"&D"_:*26%,6)"3(6"Z657D/552@"-2%21()*
<26"-&66/262"<(6$%"<2)"%K%26752%2)<2)
#$%&$%5

4/552.'6/75/*8

= >(7G2/7()*"2/)26"O2/.'.:$%2"'I6"[&6&+&)7"'I6
2/)2"V&$%5@",%)2"A26="()<"9)57,6*()*"

B&)*'6/75/*8

- S275&.5()*"2/)27">('2)5%&.571262/$%27"+,6"<26
`(26()*"_:*26%,6)"J;(FG2*"**'X"-:)02@"C&=
?/260,61@">('752..()*"2/)26"Z657/)',6D&5/,)75&=
'2.L"

Maßnahme 5 - Waldspielplatz mit Fuß- und
Fahrwegen

Q26" R&.<7?/2.?.&53" ./2*5" &556&05/+" &D" \&)<" <27
O%&6&)<526" R&.<27" ()<" /75" U/2.?()05" 'I6" =
9/)G,%)26@" R&)<2626" ()<" S:752" D/5" E/)<26)
3(*.2/$%X" Q/2" ;(FG2*2" <,65%/)" 7/)<" 52/.G2/72
7$%G/26/*"3("12*2%2)X"9/)"O2/."<26"#?/2.*26:52"/75"=
D&6,<2" ()<" D(77" 26)2(265" G26<2)X" Q26" 5%2D&=
5/7$%2"-23(*"3(D"R&.<"7,..52"/D"A,6<26*6()<"752=
%2)" ()<" 75:6026" &(7*21&(5" G26<2)X" Q/2" 5%2D&5/=
7$%2" A26&)026()*" D/5" <2D" R&.<" 7/$%265" <2D
#?/2.?.&53"2/)">..2/)752..()*7D260D&.X"

>D"\&)<2"<27"#?/2.?.&5327"/75"2/)2"0.2/)2"-I%)2
+,6%&)<2)" =" D/55.26G2/.2" /75" 7/2" 25G&7
2/)*2G&$%72)"()<"0&(D"),$%"2602))1&6X";I6"<&7
C(1./0(D" 752%2)" 'I)'" -:)02" /D" H&.1062/7X" -2/
-2<&6'" 0&))" </272" &.7" E,)3265?.&53" P" R&.<1I%)2
&('*2G26525" G26<2)" ()<" 7,G,%." <2)" 4(7/0+=
262/)2)"<27"Z6527"&.7"&($%"<2)"7?/2.2)<2)"E/)<=
26)"&.7"-I%)2"3(6"A26'I*()*"752%2)X"

Q/2" -2*6/''2" R&.<?&60@" R&.<?6,D2)&<2" ()<
R&.<7?/2.?.&53"7?/2*2.)"G/<26@"<&77"<26"R&.<6&)<
2/)2"-2<2(5()*"'I6"</2"V&%26%,.()*"127/535X
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Kurzfristig:

- Instandsetzung bzw. Erneuerung der Spielge-
räte

- Instandsetzung des kleinen "Konzertplatzes"
als Teil des Spielplatzes und Auftrittsort

- Instandsetzung der Treppe zum Spielplatz

Mittelfristig:

- Erneuerung des Fahrweges neben dem Wald-
spielplatz (Hohlweg, Abzweig von Straße „Am
Waldpark“ Richtung Waldstadion), Anlage einer
Wendestelle am Ende der Straße "Am Wald-
park"

- Schaffung eines barrierearmen Fußweges zum
„Konzertplatz“

Maßnahme 6 - Sumpfmühlenbad und Zu-
weg

Das Sumpfmühlenbad zieht Gäste über die Orts-
grenze hinaus an: Eine Umfrage 2011 ergab, dass
knapp 2/3 der Gäste aus Dresden und Umgebung
kommen. Weitere Gäste kommen vor allem aus
Hetzdorf selbst, Freiberg und Chemnitz. 

Im Rahmen der Befragung zur Studie 2018 wurde
die Schaffung von Parkplätzen am Bad ge-
wünscht. An gut besuchten Badetagen stehen den
Besuchern  die Stellplätze am Ortseingang und in
der Ortsmitte zur Verfügung, die jedoch in 800
bzw. 600 m Entfernung liegen. Hinter dem Bad,
am Betriebsgebäude, sind vier barrierefreie Park-
plätze vorhanden - eine Ausschilderung an Vor-
wegweisern kann geprüft werden. 

Die Anordnung weiterer Stellplätze hinter dem Be-

triebsgebäude ist baulich aufwändig, da das Ge-
lände ansteigt. Ein Parkplatz mit Stützwänden
oder ein zweigeschossiges Parkdeck sind tech-
nisch machbar, im Vergleich zu den gewonnenen
Stellplätzen aber auf den ersten Blick sehr auf-
wändig. 

Die Ausweisung von Fahrrad- und Motorradstell-
plätzen vor Ort ist sinnvoll, damit Besucher aus
der näheren Umgebung nicht mit dem Auto anrei-
sen. Badegäste mit Auto müssen die zur Verfü-
gung stehenden öffentlichen Parkplätze nutzen -
dazu kann der Parkplatz Ortsmitte als Parkmög-
lichkeit für Badegäste beschildert werden.

Langfristig:

- Baumpflanzungen entlang des Sumpfmühlen-
weges zum Bad (beschatteter Weg) !"#$%&'()
*%+*,(-./"0$*%1*%(-,+"!"2*$*%(345'6(/"#$76-,+
8*$"9*'1%3%*$:'$;*%(

Maßnahme 7 - Waldstadion

<'3" ='183('8%>," 1%*+(" *:*,3>" '." 9',8" 8*3
?5'$',8(*$" ='18*3" -,8" :%*(*(" 8'8-$45" *%,*" :*)
3>,8*$*" @-1%33*A" <'3" ='183('8%>," %3(" ';(-*11" B-$
C-(B-,+" 8-$45" 8*," D*(B8>$6*$" EF>$(&*$*%," &*$)
F'45(*(A"

C*:*," G$,*-*$-,+3)" -,8" H,3(',83*(B-,+3.'I)
,'5.*,"',"8*,"3F>$(1%45*,"J,1'+*,"3>K%*"8*$"J,)
1'+*" *%,*3"L,%&*$3'1)EF>$(6*18*3" ;',," 8%*"01M45*
'(($';(%&*$" 3*%,/" K*,," 3(M,8%+" B-+M,+1%45*"J,+*)
:>(*"67$"8%*"NM3(*"-,8"G%,K>5,*$"&>$5',8*,"3%,8/
K%*" 8%*" &*$*%,3-,':5M,+%+*" C-(B-,+3.O+1%45;*%(
*%,*3"2>1BF1'(B*3"'."C'45.%(('+/"P*5$+*,*$'(%>)
,*,3F>$(+*$M(*" :BKA" ?$%..)<%45)N*$M(*" B-." 0%()
,*33($'%,%,+A

Maßnahme 8 - Fußweg nach Hutha

Q',+6$%3(%+R

- 2'-"*%,*3"0-IK*+*3"&>,"8*$"S$(3.%((*"B-.
J-33%45(3F1'(*'-"-,8",'45"D-(5'

Maßnahme 9 - Ausschilderung

Ausschilderung für Fußgänger

2*3(',8(*%1"8*$"E(-8%*"3%,8"%,,*$O$(1%45*"=*+K*%)
3*$/" ,%45(" 8%*"J-3345%18*$-,+" %." L.6*18/" BA2A" %.
?5'$',8(*$" ='18A" Q*(B(*$*" *$6>1+(" '-6" +$7,*,
E45%18*$," .%(" K*%I*$" E45$%6(" -,8" 3>11(*" BA2A" '-45
8%*" S$(3.%((*/" 8*," ='183F%*1F1'(B" -,8" 8'3" ='18)
3('8%>,"-.6'33*,A"

@-$B6$%3(%+R

- G%,5*%(1%45*"-,8"8-$45+M,+%+*"J-3345%18*$-,+
8*$"67$"0-I+M,+*$"K%45(%+3(*,"T%*1*"%."S$(/"*$)
+M,B*,8"'-3+*KM51(*"T%*1*"%.",'5*,"L.6*18/
='183('8%>,

- U*$K*,8-,+"8*$":*KM5$(*,"J3(+':*1,"'13
#6>3(*,/"F'33*,8"8'B-"=*+K*%3*$"'-3"D>1B

Ausschilderung für Radfahrer

Q',+6$%3(%+R

2%3" *%,*" *%,5*%(1%45*" 2*345%18*$-,+" 8*$" 9'86*$,)
K*+*" ,'45" 8*." 0NEU)E(',8'$8" *$6>1+(" V3%*5*
@'FA"WAXY/"3>11*,"8%*"O$(1%45*,"=*+K*%3*$"-,8"8%*
S$(3%,6>$.'(%>,3('6*1" '-45"8*,"9'86'5$*$,"S$%*,)
(%*$-,+"+*:*," )"8%*3"%3(" :*%"8*$"2*345%18*$-,+"67$
0-I+M,+*$"B-":*$74;3%45(%+*,A"
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Ausschilderung für Kfz

Mittelfristig:

- Vorwegweisung auf Parkplätze am Jägerhorn,
evtl. auch am Ortseingang „Zum Waldblick“
(prüfen, ob Verkehr gezielt zum Jägerhorn
gesteuert werden soll oder ob zwei
Ortseingänge beschildert werden)

- Beschilderung der Parkplätze selbst
(Fahrzeugarten, Parkdauer in Ortsmitte)

- Einheitliche und durchgängige Ausschilderung
der für Pkw wichtigsten innerörtlichen Ziele; n-
eben den Parkplätzen sind dies der Infopunkt,
das Sumpfmühlenbad und die Klinik; g-
emeinsame Anordnung an einem Pfosten

Langfristig:

- Aufarbeitung / Erneuerung des Schildes „Erho-
lungsort Hetzdorf“ an der B 173, Kombination
mit Werbeschildern auf Privatangebote, Entfall
der zahlreichen Einzelschilder

Maßnahme 10 - Ausstattung

Schautafeln

Wegen der großen Zahl vorhandener Schautafeln
werden keine zusätzlichen Tafeln vorgeschlagen.
Langfristig sollten die Tafeln einen stärkeren in-
haltlichen Bezug zum Aufstellort haben.

Maßnahmen:

- Ersatzloser Abbau maroder Schautafeln !
"#$%&'()*+,-.)$)*/'+012*%&3

45/6)

()-7"8$9'.)$9:1-' :;)$')*/)'1$8<)'=,&2',/'45/6)/

#/"' >,?-@25-7)/A' ")$)/' B/?-,/"&,2-#/1' )*/)' ,#9C
D5/"*1)'E$;)*-' *?-F'G$15/7)/")'H*-7+012*%&6)*-)/
?*/"' /#$' *+'E#?/,&+)9,22' ?*//.822F' I$#/"?5-72*%&
?*/"'45/6)'+*-' (827,#92,1)'J,2-)$/,-*.'K#/?-?-899L
")+'M,-)$*,2'M)-,22' .8$7#7*)&)/A'",'?*)' ,#%&';)*
&8&)/'#/"'/*)"$*1)/'N)+@)$,-#$)/'/#-7;,$'?*/"F'

G*/7)2/)' ;)?-)&)/")' 4,/6?-,/"8$-)' 60//)/
"#$%&' )*/)' 2)*%&-)'OP)$?%&*);#/1Q' ,--$,6-*.)$'D)$C
")/A' ",' ",//' */-)$)??,/-)' 42*%6;)7*)&#/1)/' )/-C
?-)&)/F

M,</,&+)/R

- S,#9)/")'B/?-,/"?)-7#/1

- P)$?%&*);)/')*/7)2/)$'H-,/"8$-)R'

4,/6' ,/' ")$' T,2"@$8+)/,")' J=#+' T,2";2*%6
UVA' UW' !' .)$?%&*);)/' 7#$' X$)*925%&)' +*-'E#?C
?*%&-L

4,/6' ,+'X#<D)1'8;)$&,2;' ")?'@$*.,-)/'H-$,C
<)/,;?%&/*--)?'=#+'T,2";2*%6'!'#+?)-7)/'9:$
E#??*%&-
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6  Vertiefung von Schwerpunkten

Vorentwurf Maßnahme 1 - Sitzbereich
Ortsmitte

Die Aufwertung der Ortsmitte wird als wesentlich
bewertet, da sie für Gäste und Einwohner gleich-
zeitig eine zentrale Rolle spielt und eine Ortsinfor-
mationstafel in Ergänzung zum Infopunkt benötigt
wird.

Eine durchgängige straßenbegleitende Führung
der Fußwege ist nicht vorhanden. Die Ortsmitte
wird daher gleichzeitig von Autos befahren und
von Fußgängern genutzt.

Verschiedene Bereiche der Ortsmitte sind mit bo-
dendeckenden Rosen bepflanzt, die ein Blickfang
sind. Die erwirken Aufmerksamkeit und sind da-
durch geeignet, Fußgänger zu leiten.. Bodende-
ckende Rosen könnten in der Ortsmitte als Ge-
staltungselement weiter aufgegriffen werden. 

Infotafel - Verkaufswagen - Infopunkt

- Durchgängigkeit von Fußwegen herstellen

- Fußweg in Verlängerung der Straßenquerung
anlegen

- Sitzbereich gestalten als Treffpunkt für Einwoh-
ner und Infopunkt für Gäste - mit Sitzbänken,
Aufstellfläche für Verkaufswagen, Ortsinfotafel,
Fahrradgeländern 

- direkten Zugang zum Infopunkt herstellen 

- Aufweitung Graben für Erlebbarkeit Gewässer

- Baumpflanzungen und Pergola zur Verkehrs-
lenkung und zur Abgrenzung des kleinen Plat-
zes
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Vorentwurf Maßnahme 2 - Heimatpyramide

- Gestaltung eines kleinen gepflasterten Platzes
um die Heimatpyramide als Treffpunkt, Warte-
bereich, Aufstellmöglichkeit für eine „Glühwein-
bude“ im Advent

- Zugänge vom Fußweg vor der Freizeithalle
und den angrenzenden Straßen 

- Durchgängige Fußwegbeziehung zum Fußweg
Sumpfmühlenbad herstellen 

- Freistellen der Blickbeziehung zum und über
den Sumpfmühlenbach (Gehölzschnitt)

- Wiederholung des Pflanzthemas mit bodende-
ckenden Rosen

- Einschränkung der Befahrbarkeit des Weges
vor der Freizeithalle für Anlieferverkehr, glatte
Pflasterung des Weges, um den Weg als Fuß-
weg sichtbar zu machen
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Beispiel: Wegweiser aus Holz (Quelle: raupenholz
- Künstlerische Holzgestaltung)
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Maßnahme 5 - Waldspielplatz

- Parkartige Gestaltung und Pflege des Berei-
ches mit Waldspielplatz, kleiner Waldbühne

- Gestaltung des Waldspielplatzes unter Thema-
tisierung / Einbeziehung des Waldes (entspre-
chende Spielgeräte, Balancierstrecken, Stege
zum Wald, Angebote des Weiterspielens und
Bauens im Wald)

- Erneuerung von maroden Spielgeräten; Frei-
stellen der vorhandenen kleinen Bühne zur
Nutzung durch die Kinder und bei Bedarf für
Vorstellungen des örtlichen Chores und Ak-
kordeonorchesters 

- Wiederherstellung der Treppe vom Ende der
Straße „Zum Waldpark“

- barrierearme Wegeanbindung an den angren-
zenden Fußwegen

Um den Waldspielplatz sind Rhododendren vor-
handen, die eine ehemals eher parkartige Gestal-
tung annehmen lassen. Rhododendren sind ein
Motiv, welches man in der Freiraumgestaltung die-
ses Bereiches wieder gezielt eingesetzt werden
kann.

Maßnahme 9 - Ausschilderung

Ausschilderung der Fußwege

Gestalterisch passend zu den Astgabeln werden
Wegweiser aus Holz vorgeschlagen. Diese kön-
nen aus Eiche oder Robinie gefertigt werden - bei-
de sind langlebige und witterungsbeständige Holz-
arten.

ls auszuschildernde Ziele werden vorgeschlagen:

Ziele innerorts: 

- Ortsmitte mit Info und Parkplatz
- Sumpfmühle mit Bad 
- Klinik
- Bergschlößchen
- Waldspielplatz 
- Waldstadion
- Parkplatz Ortsrand

Ziele der nahen Umgebung:

- Jagdsäulenplatz
- Ruppertbruch
- Grillenburg
- Mohorn

Grundsätzlich ist eine Beschränkung auf wenige
ausgewählte Ziele sinnvoll, welche dann aber
durchgängig und an jeder Wegkreuzung ausge-
wiesen werden.

Es wird empfohlen, die ausgewählten innerörtli-
chen Ziele auch außerorts zu beschildern - z.B. im
nahen Tharandter Wald. Dafür kommen die für
hier typischen grünen Schilder mit weißer Schrift
zum Einsatz. Neben Holz sind erhältlich aus HPL
(Kompaktschichtstoff) oder Alu.

Ausschilderung für Kfz

Die Ausschilderung für Kfz umfasst die Vorweg-
weisung auf Parkplätze und ausgewählte Ziel-
punkte für Ortsunkundige (Ortsmitte mit Info,
Sumpfmühlenbad, Klinik) sowie die Beschilderung
der Parkplätze selbst. 

Die Beschilderung der Parkplätze erfolgt mit Hin-
weisen / Einschränkungen zur Nutzung:

Ortsrand:

- für Pkw und Caravan

Ortsmitte:

- für Pkw

- maximale Parkdauer 6 Std.






